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Bestellungen

aus das 3 . Vierteljahr des „ Wilhelrnshavener Tageblattes
"

werden noch fortwährend entgegen genommen von den Kais . Post -

anstalten , den Zeitnngsträgern und der

Heschästsstelle des „Wikh Kagevk."

Zur Kaissrreise»
H a a g , 30 . Juni . Der „ Staats -Courant " von heute Abend

enthält die offizielle Mittheilung , daß Ihre Majestäten der deutsche
Kaiser und die Kaiserin morgen gegeu Mittag in Amsterdam ein -

trefsen . Dieser Besuch werde von der Königin , der Regentin -Wittwe
i und von der Bevölkerung der Niederlande als hohe Ehre aus¬

genommen.
Amniden , 1 . Juli . Durch Nebel beeinflußt , ist die Reise

des deutschen Kaiserpaares von Wilhelmshaven weniger schnell
von Statten gegangen . Um 9 Uhr Vormittags kam die „ Hohen¬
zollern " mit dem holländischen Geschwader in Sicht . (Später .)
Die „Hohenzollern " und das holländische Geschwader sind im

Hafen eingetroffen .
Amsterdam , 1 . Juli . Morgen früh kommt das Kaiser¬

paar hier mit dem Aviso „Jagd " an . Die „Hohenzollern " bleibt
in Imniden . Ein holländisches Geschwader unter Befehl des

Oberst Boogaert wird dem Kaiser entgegen dampfen und ihn nach der

Landungsstelle im Hafen begleiten , wo die beiden Königinnen die

hohen Besucher empfangen werden . Die Hauptstraßen der alten

Stadt , wo die Häuser mit den deutschen , holländischen und Oranier -

sahnen geschmückt sind , bieten bereits ein hübsches Bild , welches
besonders Abends , wenn die Straßen sehr belebt sind , denselben
einen recht festlichen Charakter verleiht . Die Aussichten für die

Kaisertage sind also sehr günstig .
Amsterdam , 1 . Juli . Das deutsche Kaiserpaar ist hier

angekommen und wurde von der Königin und der Regentin -Wittwe

empfangen . Hieraus bestiegen die hohen Herrschaften die Wagen
und fuhren nach dem Schlosse .

Amsterdam , 1 . Juli . Sobald die kaiserliche Jacht

„ Hohenzollern " in Sicht kam , gab die Festungsartillerie den Kaijer -

jalut von 33 Schuß ab . Die zahlreiche , etwa 50 000 Köpfe

zählende Menschenmenge am Hafen hieß den Kaiser und die

Kaiserin mit ununterbrochenen Hochrufen willkommen . Der Kaiser ,

in Admiralsunisorm mit dem Großkreuz des Wilhelmsordens ,

und die Kaiserin in schwarzer Robe wurden bei der Landung von

Jonkheer de Cascmbrook und anderen hohen Würdenträgern be¬

grüßt . Die Kaiserin unterhielt sich auf das Leutseligste mit den

Anwesenden und nahm zwei prachtvolle Bouquets entgegen , welche

von den elfjährigen Mädchen van Fuyi , van Scrooskerken und

Boreel van Hogelanden überreicht wurden , deren erstere auch eine

kleine Ansprache an die Kaiserin richtete . Sodann begaben sich

Ihre Majestäten durch eine gedeckte, mit den deutschen und nieder¬

ländischen Farben geschmückte Allee nach dem außerhalb der

Schleuse liegenden Aviso „Jagd "
, wo ein Marinemusikkorps die

deutsche Nationalhymne anstimmte . Unter dem tausendstimmigen

Jude ! der Zuschauerschaaren setzten hierauf Ihre Majestäten die

Fahrt nach Amsterdam hinein fori . Artilleriesalven ertönten , als

der Aviso „Jagd " mit dem Katserpaar das Weichbild der Haupt¬

stadt erreichte . Der Fluß bot mit den zahlreichen Kriegs - und

Privatschiffen im Schmuck einen malerischen Anblick . An der Lau -

buttgsdrücke wurde neben der holländischen die deutsche Reichs¬

flagge gehißt , als das Kaiserpaar , dem die Königin und die

Königin -Mutter cntgegemilten , sich an Land begab , woselbst eine

herzliche Begrüßung stnttfcmd . Anwesend waren die Minister , das

Freitag , den 3 Juli 1891
diplomatische Korps und die Spitzen der Zivil - und Militärbe¬

hörden . Der Kaiser schritt die Front der Ehrenwache ab und die

Militärkapelle intonirte „ Heil Dir im Siegerkranz " . Hieraus

fuhren der Kaiser und die Königin -Rcgentin im ersten , im zweiten

Wagen die Kaiserin und die junge Königin unter Begleitung einer

Kavallerieeskorte ins Palais . Enthusiastische Jubelrufe der dicht¬

gedrängten Menge geleiteten die Allerhöchsten Herrschaften dorthin ;

alle Fenster , selbst die Dächer der in reichster Dekoration prangen¬
den Häuser waren vom Publikum besetzt. Der Enthusiasmus er¬

reichte seinen Höhepunkt , als die Majestäten auf dem Balkon des

Palais erschienen . Kurz nach 3 Uhr wurde das Dejeuner im

Palais eingenommen .
Amsterdam , 1 . Juli . Das Kaiserpaar besuchte heute

Nachmittag in Begleitung der Königin -Regenttn den Fürsten von

Wied und später das Reichsmuseum unter Führung des Direktors

Obreen . Hierauf fand eine Rundfahrt durch die Stadt trotz des

Regenwetters in zwei Vierspännern statt ; im ersten saßen der

Kaiser und die Königin - Regentin , im zweiten die Kaiserin und

der Fürst von Wied . Den Allerhöchsten Herrschaften wurde überall

eine enthusiatische Begrüßung zu Theil .
London , 1 . Juli . Der schon im Auszuge mitgetheilte Ar¬

tikel der „ Morning Post " zum Besuch des Kaisers in England

lautet wörtlich : „Der bevorstehende Besuch des deutschen Kaisers

zeigt deutlich , welch freundschaftliche Beziehungen zwischen den beiden

großen teutonischen Nationen Europas bestehen . Wilhelm II .

besuchte England seit seiner Thronbesteigung zweimal und war zu

Lebzeiten seines Vaters und Großvaters ein häufiger Besucher .

Bei allen diesen Gelegenheiten war seine Anwesenheit aber haupt¬

sächlich auf die nahen verwandtschaftlichen Beziehungen , die ihn

mit der englischen Königsfamilie verbinden , zurückzuführen . Er

mußte mehr als ein Privatgast der Königin betrachtet werden , als

ein Herrscher einer großen Nation , der von den Britten mit lautem

Beifall empfangen wird . Seiner Zeit wurden zwar ihm zu Ehren

militärische Demonstrationen arrangirt , doch fehlte nichtsdestoweni¬

ger das bei derartigen Gelegenheiten sonst übliche Ceremoniell .

Diesmal wird es aber anders sein . Das deutsche Kaistrpaar kommt

nicht allein zum Besuche der Königin , sondern zum Besuche der

Nation , über welche sie herrscht . Die Anwesenheit der Majestäten
wird mit dem üblichen Pomp gefeiert werden , wie dies zuletzt
bei der Anwesenheit des französischen Kaiserpaares nach dem Krim¬

kriege vor nunmehr 40 Jahren geschah. Seitdem wurden der

türkische Sultan und der Schah von Persien in London gefeiert .

Obschon diese Besuche für die Kaiserin von Indien Interesse besaßen ,

ist ihnen keineswegs eine derartige Bedeutung zuzumessen , als die

Anwesenheit des mächtigsten kontinentalen Monarchen . In Deutsch¬
land hat sich vieles seit dem letzten Staatsbesuch seines Herrschers
verändert . Das heilige römische Reich hat der weit praktischeren
Union der deutschen Staaten , über welche der König von Preußen
den Vorsitz führt , Platz gemacht . Was das Land an traditioneller

Pracht verloren haben mag , gewann es an Stärke und Macht .

Die Schwäche des alten Reichs bildete zum größten Theil die Ur¬

sache für die Kriege , die zu Anfang dieses Jahrhunderts Verhee¬

rungen anrtchteten . Die Stärke des neuen Deutschlands hat im

Gegensatz hierzu sich als die sicherste Friedensgarantie bewiesen .

Wilhelm II . hat London , seitdem er in Gemeinschaft mit seinem

Vater , Kaiser Friedrich (der der bestbekannte und populärste aller

uns besuchenden fremden Prinzen war ) , Wilhelm I . repräsenttrte ,

nicht besucht . Man darf ruhig Voraussagen , daß Wilhelm II . in

der brittischen Hauptstadt herzlicher empfangen werden wird , als

irgend ein König je zuvor .

London , 1 . Juli . Tic Times sagen bei Besprechung des

Besuches des deutschen Kaisers in England , die Vereinigung beider

17. Jahrgang .
Staaten in der Sache des Friedens und der Zivilisation sei ebenso

fest , als ab sie durch Verträge stipulirt sei und stütze sich wie bis¬

her auf die Verbindung der größten Seemacht mit der größten

Mil itärmacht der Welt ._ —

Die Verlängerung des Dreibundes auf
fechs Jahre .

Der Diskussion über die Frage der Verlängerung der Bündniß -

verträge zwischen den Zentralmächten ist mit einem Schlage durch

ein Wort aus Allerhöchstem Munde ein Ende gemacht worden .

Wie schon gemeldet wurde , hat der Kaiser während seines Auf¬

enthaltes in Hamburg in einem Privatgespräch Gelegenheit ge¬

nommen , seiner lebhaften Befriedigung darüber Ausdruck zu geben ,

daß der Dreibundvertrag auf weitere sechs Jahre verlängert wor¬

den sei . Zu diesem für . die weiteste Oeffentlichkeit bestimmten Aus¬

spruch , den der Draht
'
inzwischen überallhin getragen haben wird ,

hat gleichzeitig Marquis di Rudini im italienischen Senat den

Kommentar gegeben . Es war sicherlich kein Zufall , daß am näm¬

lichen Tage der deutsche Kaiser in Hamburg , der italienische

Ministerpräsident in Rom die Erneuerung des Dreibundes , die

erfolgte Unterzeichnung der Bündnißverträge zur allgemeinen Kennt -

niß brachten . So ist denn heute alle Welt darüber im Klaren ,

daß Deutschland , Oesterreich -Ungarn und Italien sich auch für die

nächsten sechs Jahre zur Aufrechterhaltung des Friedens verbunden

haben . Die ganze friedliebende Welt wird diese Kunde mit hoher

Befriedigung begrüßen . Die Chauvinisten in Petersburg und

Paris aber dürften zur Einsicht gelangen , daß die Verwirklichung

ihrer kriegerischen Absichten zu den Unmöglichkeiten gehört , so lange

der Bund der Friedensmächte besteht und gehalten wird . Auf

diese Erkenntniß muß nothwendig eine allgemeine Beruhigung der

Gemüther folgen .
Was an Kaiser Wilhelms Enthüllung uns zunächst über¬

rascht , ist der Umstand , daß der Dreibund auf sechs Jahre ver¬

längert worden ist . In dieser Hinsicht dürften Aller Erwartungen

übertroffen sein . Soweit das „ B - T . " über die Geschichte des

Dreibundes unterrichtet , ist Italien im Jahre 1885 , während noch

Mancini Minister des Auswärtigen war , dem deutsch-österreichischen

Bündnißvertrag beigetreten , zunächst auf drei Jahre . Die Er¬

neuerung des Verhältnisses Italiens zu den beiden Kaisermächten

auf weitere drei Jahre — wie man bisher in der Regel annahm ,
bis Ende 1891 — erfolgte dann bereits im Sommer 1887 , an¬

läßlich eines Besuchs Crispis beim Fürsten Bismarck in Friedrichs¬

ruh , auf welchen eine Begegnung mit Graf Kalnoly in Böhmen

folgte . Am 25 . Oktober 1887 gab uns Crispis berühmte Turiner

Banketrede Aufschluß über die auswärtige Politik Italiens . Wie

die Verlängerung des Dreibundes zu den ersten Regierungs¬

handlungen Crispis gehörte , sobald er nach Depretts ' Tode zum
Ministerpräsidenten ernannt worden war , so ist nun auch Marquis
di Rudini unter gleichen Umständen dem Beispiel seines Amts¬

vorgängers gefolgt .
Aus den letzten Erklärungen des italienischen Minister -Präsi¬

denten dürfen wir entnehmen , daß die zwischen Deutschland , Oester¬

reich-Ungarn und Italien Unterzeichneten Verträge schon jetzt in

Wirksamkeit getreten sind , statt der früheren Verträge , deren

Ablanfstermin bevorstand . Hieraus ist indirekt zu entnehmen , daß
die Bedingungen der früheren Verträge von den neuen Ab¬

machungen verschieden sind . In welchen Punkten die Unterschiede

zu Tage treten , darüber sich den Kopf zu zerbrechen , wäre zweck¬

loses Beginnen . Die Thatsache der vollzogenen Erneuerung der

Verträge genügt . Immerhin ist es nicht unwahrscheinlich , daß
die von Italien übernommenen Verpflichtungen der bedrängten

wirthschaftlichen Lage dieses Landes mehr als bisher angepaßt

ss Dolo -r 0 f K.
Roma :: von A . Wilson . Deutsch von A . Geisel .

(Fortsetzung.)
27 . Kapitel .

Am Tage nach Olga
's Unterredung mit ihrem Stiefbruder

siedelte die Patientin wieder in ihr eigenes Zimmer über , damit ,
wie sie zu Regina sagte , diese ihre lästige Plage los werde .

- „Du siehst sehr elend aus , Regina "
, sagte Olga zärtlich , in¬

dem sie die bleichen Wangen küßte . „ Du brauchst nicht ängstlich

zu sein "
, fm,r sie leiser fort , indem sie Regina traurig anblickte ;

ich gelobe Dir feierlich , nie mehr an Gift zu denken ! Das dunkle

Mal auf De - ncr weißen Wange erinnert mich beständig an Dei¬

nen Heldenmuth und an meine Feigheit , aber gewiß , Regina , ich

will mich bessern . "

Regina drückte tiefbewegt Olga 's Hand und dann athmete sie
wie befreit auf , sie wußte , daß sie sich auf Olga '-, Versprechen

verlassen durfte .
„ Regina "

, sagte Frau Palma , als sie das junge Mädchen
müde am Fenster sitzen sah , „ Elliot läßt Sie bitten , sich zu einer

Ausfahrt anznkieiden ."

„ Ach , lassen Sie mich heute zu Hause bleiben " , sagte Regina
hastig , „ ich fühle mich so müde und angegriffen und — "

„ Gerade deshalb will Elliot mit Ihnen ausfahren . — Sie

sind j« seit einer Ewigkeit nicht an die Luft gekommen . "

Bevor Regina eine Entgegnung fand , rief Herrn Palmas
Stimme unten vom Fuß der Treppe :

„ Bitte , Regina — beeilen Sie sich — der Wagen ist bereits

vorgesahren " und sehr widerwillig fügte sich Regina . In der

Hast vergaß sie sogar ihre Handschuhe , sie mochte Herrn Palma

indeß nicht länger warten lassen , und die Hände in den Muff

steckend nahm sie den Platz neben ihrem Vormund ein . Der

Kutscher erhielt den Befehl , nach dem Centralpark zu fahren , u,d

fort rollte der Wagen .
Regina saß so , daß das jetzt in allen Farben spielende

Mal , welches von Olga
's Schlag auf ihre Wange herrührte ,

Herrn Palma gerade ins Auge fiel , und kopfschüttelnd bemerkte er :

„ Olga muß blind dreingeschlagen haben — Ihre Wange ist

noch immer entstellt . "

„ Aber Herr Palma — woher wissen Sie denn — "

„O , Olga hat mir Alles gebeichtet ; ohne Ihr muthtges

Dazwischentreten hätte die Angelegenheit sicherlich einen schlimmen

Verlauf genommen . Aber da sind wir schon im Park — lassen

Sie uns ansstekgen — ein Spaziergang wird Ihnen gut thnn ."

Schweigend schritt Regina neben ihrem Vormund in einer

wenig belebten Allee auf und ab ; in Gedanken zog sie die un¬

behandschuhte Rechte ans dem Muff und Herr Palma sagte

plötzlich :
„ Sie da — welch

' schöner Ring ! Hat Ihre Mutter Ihnen

denselben geschickt ? "

„ Nein , Herr Valma . "

Ei — wer sonst kann Ihnen den Ring ge,cheukt haben ? "
"

Ich besaß denselben schon , als ich in Ihr Haus kam . "

„ Aber Sie tragen den Ring nicht ? "

„ Nein . "

„ Weshalb nicht ? "

^
Jbr

" °
Schwechen berechtigt mich , meine Forderung ausrecht

zn erhalten , indeß eilt es damit nicht . Dagegen muß ich Sie

bitten , meine nächste Frage ruckhaltslos zu beantworten — was

ist aus dem Briefe geworden , welcher in ein an mich adressirtes

Schreiben eingeschlossen war und welchen ich Ihnen vor meiner

Abreise nach Washington übergab und dessen Inhalt mir der

Schreiber nicht vorenthielt ? "

„ Ich habe den Brief an meine Mutter gesandt , Herr Palma ."

„ So ? Nun , nach Ihrem neulich ausgesprochenen Entschluß ,

daß Sie in dem jungen Missionar nie mehr als einen Bruder

sehen würden , bin ich über die Antwort , welche Sie Herrn

Lindsay ertheilen werden , nicht im Zweifel , indeß möchte ich Sie

doch bitten , Ihre Ablehnung seines Antrags möglichst schonend

einznkleiden . "

Regina meinte in die Erde sinken zu müssen ; Herr Palma
blickte sie forschend an und sagte dann :

„ Als Ihr Vormund darf ich wohl Ihrerseits volles , rück¬

haltsloses Vertrauen beanspruchen — wie lautet die Antwort ,

welche Sie Ihrem „ Bruder " Percy zn geben gedenken , Regina ? "

„ O Herr Palma — Ihre Fragen sind eine Qual für mich, "

stammelte Regina .
„ Wie so ? Was soll das heißen ? Sie habe « doch Herrn

Lindsays Antrag abgelehnt ? "

„ Nein , Herr Palma ! "

„ Lily — spannen Sie mich nicht auf die Folter — Sie
können nicht ja gesagt haben ! "

. Wie ein Aufschrei rang es sich von seinen Lippen ; Regina
blickte nicht auf und leise sagte sie :

„ Ich habe die Entscheidung meiner Mutter überlassen . "

„ Soll das heißen , daß Sie , falls Ihre Mutter zustimmt ,
den Missionar zn heirathen gedenken ? "

„ Ja "
, murmelte sie mit erloschener Stimme .

Herr Palma war leichenblaß , aber seine Augen flammten
und zornig sagte er :

'

„ Allem Anschein nach war ich albern genug , Ihre Er¬
klärung . Sie liebten den jungen Mann nicht , für baare Münze
zu halten - " "



sind . Das seiner Zeit verzeichnet Gerücht , daß speziell auch
Oesterreich zugesagt habe , gewisse Ansprüche Italiens bezüglich des
Gleichgewichts im Mittelmeer gegebenen Falles zu unterstützen ,
erscheint gleichfalls der Beachtung .nicht unwerth . Im Uebrigen
läßt sich aus der Thatsache , daß nicht von einem Vertrage , son¬
dern von Verträgen die Rede war , die Schlußfolgerung ziehen ,
daß Italien mit Deutschland und Oesterreich -Ungarn gesonderte
Verträge eingegangen ist.

Zum ersten Mal hat in diesen Tagen Rudini sich über die
Beziehungen Italiens zu England geäußert . Er hat hierüber
nicht gerade Neues verkündet , aber doch etwas mehr gesagt , als
die stets mehr negativ gehaltenen Erklärungen enthielten , welche
vom englischen Unterstaatssekretär Fergusson wiederholt im Unter¬
hause abgegeben worden sind . Die engere Annäherung Italiens
an Großbritannien ist ungefähr ebenso alt , wie der Anschluß
Italiens an das deutsch - österreichische Bündniß ; dieselbe datirt
ebenfalls noch aus der Amtsperiode Mancinis und aus der Zeit ,
wo Gladstone noch am Ruder war . „ Nicht erst in diesem Jahre
habe die Regierung Italiens nach einem Einvernehmen mit den
Mächten gesucht , die sich in demselben Jdeenkreise bewegten und
dieselben Interessen hätten wie Italien . " Besonders das Wort
„ Einvernehmen " in diesem Satze Rudini 's — wir wissen aller¬
dings nicht , welcher Ausdruck im Italienischen gewählt war —
scheint eine Art Gradmesser der englisch-italienischen Intimität zu
sein . Der Erzielung eines „ Einvernehmens " muß nothwendiger
Weise ein sehr detaillirter Meinungsaustausch vorangegangen sein.
Ein „ Einvernehmen " bedingt aber auch , daß für die Zukunft ganz
spezielle Fälle vorgesehen sind , in denen es praktisch in die Er¬
scheinung zu treten hat .

So stehen wir denn nun am Beginn der zweiten Epoche der
Dreibund -Aera . Die ersten drei Jahre des Dreibundes gehörten
zu den unruhigsten Zeiten , sie waren leider zu oft von ernsten
Kriegsbesorgnissen erfüllt ; das zweite Triennium hat uns eine
Periode zeitweiliger Beruhigung gebracht . Wir vertrauen darauf ,
daß die kommenden sechs Jahre die friedlichen Aussichten , die heute
zu verzeichnen sind , befestigen werden . Darf man doch im Hin¬
blick auf das Einvernehmen mit England zwar nicht von einem
verbrieften , wohl aber von einem faktisch bestehende » Vierbund
reden .

Deutsches Reich .
Berlin , 1 . Juli . Der Reichsanzeiger publizirt die Abschieds¬

genehmigung des Oberpräsidenten v . Behr -Negendank unter Ver¬
leihung des Titels eines Wirklichen Geheimraths mit Exzellenz ,
sowie die Ernennung des Staatsministers v . Puttkamer zum Ober¬
präsidenten von Pommern .

— Fürst Bismarck wird nach den „ Münch . Neuest . Nachr . "
schon in den nächsten Tagen in Kissingen erwartet . In München
sind die Hofwagen für den Fürsten Bismarck in der herkömmlichen
Weise bereit gestellt worden .

— Kultusminister Graf Zedlitz stattete gestern dem königlichen
Kaiser Friedrichs -Gymnasium und dem städtischen Gymnasium in
Frankfurt a . M . einen Besuch ab . Heute Abend ist der Minister
hier wieder eingetroffen .

— Am 5 . Juli treten die Minister Frhr . v . Berlepsch und
Dr . Miquel ihre Reise nach Ostpreußen an .

— Freiherr von Gravenreuth , welcher im Aufträge einer
von der Firma Hansing und Co . in Hamburg in Aussicht ge¬nommenen Ostafrikanischen Seengesellschaft eine Expedition an den
Viktoria -Nyanza führen sollte , hat , wie bereits kurz mitgetheilt
wurde , da der bisherige Expeditionsleitcr für Kamerun , Premier¬
lieutenant Morgen , infolge seiner Verlobung von der Uebernahme
weiterer Expeditionen Abstand genommen hat , vom Reich den
dienstlichen Auftrag erhalten , diese große Expedition in das Hinter¬
land von Kamerun zu übernehmen . Derselbe geht schon in den
nächsten Tagen über Hamburg seinem neuen Bestimmungsort zu .

— Der bayerische Kultusminister v . Müller ist aus München
hier eingetroffen .

— Eine Berliner Zuschrift der Polit . Corresp . bezeichnet
alle Vermuthungen über besondere geheimgchaltene Zwecke des
Kaiserbesuches in Holland als jeder Begründung entbehrend . Dem
Besuche in England darf eine hohe politische Bedeutung beigemessen
werden , weil er die Bekräftigung der guten Beziehungen bildet , die
zwischen England und Deutschland , als dem Verbündeten von
Oesterreich und Italien , bestehen . Die Interessen Englands machen
dasselbe , wenn auch bindende Abmachungen nicht bestehen , sozusagen
zu einem Ehrenmitgliede der Friedensliga .

Berlin , 1 . Juli . Der „ Vorwärts " erklärt , angeblich auf
Anfrage ausländischer Parteigenossen , Vollmar 's Rede über die
innere und äußere politische Lage des Deutschen Reichs habe ledig¬
lich dessen persönliche Ansichten enthalten .

— Die Fehde zwischen den beiden Berliner Freisinnsblättern ,
dem „Tageblatt " und der „Freis . Ztg ." wird immer lebhafter ;
das „B . T ." wirft der Fraktionskollegin „Offiziösenschnüffelei " vor ,
wofür es von der „Freis . Ztg ." zu den „Reptilien " geworfen wird ,
deren man nur habhaft werden könne , wenn man sie bis in ihre
Höhlen verfolgt .

— Nachdem die württembergische Staatsbahnverwaltung ihre
Erklärung in der Bochumer Stewpelangelegenheit abgegeben , die
bekanntlich dahin geht , daß das Bochumer Werk von ihr niemals
den Auftrag erhalten habe , sogenannte Abnahmestempelabdrücke

„ O , Herr Palma ! " rief Regina , seine Hand umklammernd ,
„ ich wollte Sie nicht täuschen — sprechen Sie nicht so hart und
jo verächtlich mit mir . "

„ Halten wir uns an das Faktum , Regina — als ich Ihnen
den Antrag meines Vetters übermittelte und Sie fragte , ob Ihre
Weigerung , seine Gattin zu werden , in Ihrer Neigung zu einem
Andern begründet sei , stellten Sie dies entschieden in Abrede . "

„ Damals kannte ich mein eigenes Herz nicht , Herr Palma . "
„ Ah — Ihre Neigung für Herrn Lindsay begann in dem

Augenblick , da er Ihnen einen Antrag machte ? "
„ Glauben Sie , was Sie wollen , nur halten Sie fest, daß

ich Sie nicht absichtlich täusche . "
Die Verzweiflung in dem bleichen Gesichtchen rührte Herrn

Palma .
„ Lily, " sagte er ernst , aber gütig , „ wir müssen einander

nicht mißverstehen . Haben Sie Herrn Lindsay wirklich lieb ? "
„ Er ist so gut , daß ich mich glücklich schätze , wenn er mich

begehrt . "

„ Und lieben Sie ihn nächst Ihrer Mutter am meisten auf
der Welt ? "

» Ich — glaube — es . "

„ Lily — blicken Sie mir in 's Gesicht — Sie lieben diesen
Mann genügend , um seine Gattin werden zu wollen ? "

„ Ich wünsche , ihn glücklich zu machen . "

„ Ja oder nein — lieben Sie den Missionar ?"

„Sein Glück ist mir so theuer , daß — "

„Wer fragt darnach ! Ja oder nein — lieben
^
Sie den

Geistlichen , oder giebt es noch eine andere Person , die Sie mehr
lieben ? "

Der Park mit allen Bäumen schien sich um Regina zu drehen ,
und halb besinnungslos stammelte sie :

anzufertigen , erklärt jetzt, nach einer Meldung des „ B . T . "
, auch

die Direktion der Breslau -Warschauer Eisenbahn , daß weder sie
selbst noch einer ihrer Beamten jemals das Bochumer Werk mit
Anfertigung eines Stempels beauftragt habe .

Frankfurt , 1 . Juii . Die elektrotechnische Ausstellung ist
nunmehr in allen Theilen einschließlich der Nebenveranstaltungen
fertig . Die Ausstellung wurde in der vergangenen Woche von
mehr als 40 000 Personen besucht .

Thorn , 1 . Juli . Anderen Blättern zufolge meldet heutedie „Th . Ztg ." , daß die Ankunft Sr . Majestät des Kaisers in
Ostrowetzko zu den großen Kavallerie - Manövern und ein dem-
nächstiger mehrstündiger Aufenthalt des Monarchen in ThornMitte August bestimmt erwartet werde .

« » r l « » d.
Wien , 30 . Juni . Die nunmehr vollzogene Erneuerung

des Dreibundes hat hier einen tiefen Eindruck gemacht , namentlich
wegen der raschen Verkündigung und Englands überaus sympathischer
Haltung diesem Ereigniß gegenüber wird besondere Tragweite bei¬
gelegt . Die Erneuerung erfolgte zwischen Deutschland und Oester¬
reich einerseits und Italien andererseits , da der deutsch-österreichische
Vertrag anders geartet ist und auf längere Dauer gilt , als jener
zwischen den Kaisermächten und Italien . Eigentlich erneuerte nur
Italien seinen Anschluß an den Zweibund .

Wien , 1 . Juli . Das „ Fremdenblatt " bespricht die Erklä¬
rungen des Ministerpräsidenten di Rudini und sagt , die Worte
desselben hätten mächtig im Lande und in Europa gewirkt und
benähmen den geschäftigen Zweiflern und berufsmäßigen Gegnern
des Dreibundes auch den letzten vernünftigen Vorwand zur Fort¬
setzung ihres Gewerbes und stellten sie vor die vollendete Thatsache
und vor ein gesichertes Werk , welches die Schöpfer desselben gegen
jeden Ansturm schützen und schirmen würden . Die beiden Kaiser¬
mächte hätten Italien freudig als willkommenen Genossen des in
den Dienst des Völkerfriedens gestellten Bündnisses angenommen
und bewahrten ihm unter allen Umständen Treue . Der Dreibund
bestehe auf denselben Grundlagen fort , auf denen er erbaut sei ,
deshalb habe di Rudini mit der gleichen Herzlichkeit der Freund¬
schaft für England gedenken können , mit welcher in den letzten
Tagen die Freundschaft zwischen Oesterreich und England gefeiert
worden sei .

Karlsbad , 30 . Juni . Gerüchtweise verlautet , Fürst Fer¬
dinand von Bulgarien werde sich mit der Erzherzogin Marie
Dorothea , einer Tochter des Erzherzogs Josef und der Erzherzogin
Clotilde , verloben . Aus diesem Grunde ist er angeblich am jüngsten
Senntag in Ebenthal gewesen .

Karlsbad , 30 . Juni . Exkönig Milan ist gestern hier
angekommen ; eine große Menschenmenge erwartete denselben . Es
verlautet , Milan werde hier den Besuch seines Sohnes , des Königs
Alexander , empfangen .

Rom , 1 . Juli . Der König empfing gestern den öster¬
reichisch- ungarischen Botschafter Freiherrn von Bruck .

London , 30 . Juni . Nach einer Meldung des „ Reuterschen
Büreaus " aus Bangkok von heute überreichte der deutsche Gesandte ,
Kempermann , dem Kronprinzen von siam den vom Kaiser ihm
verliehenen Rothen Adlerorden .

London , 1 . Juli . Gestern Abend ereignete sich eine ernste
militärische Revolte in Folkestone . Die Polizei wurde von den
Soldaten nach dem Polizetbüreau zurückgedrängt . Als Unterstützung
für dieselbe aus Shorneliff eintraf , gelang es , die Revolte zu un¬
terdrücken . — Nach hier aus Petersburg eingelaufenen Meldungen
wird der Staatsrath Krivenko , ei : .er der Beamten des Ministe¬
riums des kaiserlichen Hauses , sich binnen Kurzem nach Konstan¬
tinopel begeben , um eine Reise , welche die Kaiserin von Rußland
mit ihren Kindern nach dem heiligen Lande zu machen gedenkt ,
vorzubereiten .

Petersburg , 30 . Juni . In Hofkreisen verlautet , die
Feier der silbernen Hochzeit des Kaiserpaares werde hier stattfinden .
Das Befinden des Großfürsten Georg ist unbefriedigend .

Newyork , 1 . Juli . Prinz Georg von Griechenland ist
gestern Abend hier eingetroffen und am Bahnhofe vom griechischen
Generalkonsul , dem russischen Geschäftsträger , vom russischen Konsul
und einer Deputation der griechischen Kolonie empfangen worden ;
zahlreiche hier lebende Griechen mit griechischen und amerikanischen
Fahnen waren aus dem Bahnhofe und begrüßten den Prinzen
mit jubelnden Zurufen . Am Sonnabend jetzt Prinz Georg aus
der „ Servia " seine Reise fort .

Marine .
Z Wilhe . msda . en 2 . Juli S . M . V -rmessunMahizeug „ Nlbalwß "

hat gestern Nachmittag die hiesige Rhede verlassen und ist zur Fälschung der
Bcrmess ngsarbeite !'. nach der Weier in See gegangen . — Die Büeisendungen
pp . sür „Älbatrvh " sind dis aus Weiteres nach Bremerhaven zu richten . —
Das Stammschiss der Rejervedivision der Nordsee , Panzerfahrzeug „ Mücke '

,
ist zur Abhaltung einer mehrtägigen ikebungsfa , rt in See gegangen . — Der
Tvrpeder -Kapitän - Lieutenant Gehl ist mit dem 1 . Juli d . I . zum Stabe der
- nspikion der Marineartillerie komwandirt und von Berlin nach Wilhelms¬
haven versetzt. — Der Unterarzt Dr . Martin und der einjährig freiwillige Arzt
Dr . Pichert sind alS wachthabende Aerzte ins Garnisonlazareth tommandirl .
Der Assistenzarzt 2 . Kl Dr . Schilderet ist mit dem Revierdienst beim U . See -
dataillon und der Assistenzarzt 2 . Kl . T r . Spilker mit dem gleichen Dienst bei
der II . Torpcdoattheilung beaustragt worden .

Wilhelmshaven , 2 . Juli . Briefsendungen für S . M . Yacht
„ Hohenzollern " sind vom 3 . bis 8 . Juli nach Port Viktoria

„Sie haben keine Berechtigung , in dieser Weise zu fragen
— ich werde nicht antworten !"

Sie schwankte und wäre gefallen , wenn Herr Palma sie
nicht in seinen Armen aufgefangen hätte . Sie hörte ihn leise
murmeln : „O , Lily — wie hast Du mich geängstigt " und sie
meinte , es müsse Seligkeit sein, so , von seinem Arm umschlungen ,
sterben zu dürfen . - -

„Lily " begann Herr Palma nach einer Weile sanft , „hören
Sie mich an ! Sie lieben Herrn Lindsay wie einen Bruder .
Daß er Sie leidenschaftlich liebt , unterliegt für mich keinem
Zweifel , aber in der Ehe muß die Liebe gegenseitig sein , sonst
wird die Ehe eine entsetzliche Fessel ! Wie nun , wenn Sie diesem
Manne Ihre Hand reichen und später Ihr Herz an einen Ande¬
ren verlieren ? "

„Das kann nicht geschehen — ich werde meine Pflicht thun
und Gott wird mir helfen !"

„ Lily — wenn Herr Lindsay wüßte , welcher Art Ihre
Empfindungen für ihn sind , würde er nie und nimmer Ihre
Hand begehren !"

Ahnte er ihr Geheimniß ? Wußte er , wen sie im Herzen
trug ? Regina 's bleiche Wangen rötheten sich und fast stammelnd
sagte sie :

„ O nein — ich ltebe — ihn — wie — er — mich — ich
trage — seinen — Ring weil — "

„ Lily — Sie täuschen sich selbst, wenn Sie glauben , Percy
Lindsay so zu lieben wie er Sie liebt ! Und nun raffen Sie all '

Ihren Muth zusammen — ich habe schlimme Nachrichten sür Sie .
Hier — lesen Sie , Lily ! "

Regina erkannte die telegraphische Depesche , welche sie selbst
gestern Herrn Palma gebracht ; von einer schlimmen Ahnung er¬
saßt , las sie Folgendes :

„ San Francisco — Herrn Elliot Palma , Newyork , fünfte

(Themse ) - England - vom 8 . bis 12 . Juli früh nach Leith
(Edinburg ) — Schottland — , vom 12 . Juli Vormittags bin
13 . Juli Mittags nach Bergen — Norwegen — , vom 13 . IM
Nachm , bis 8 . August Nachm , nach Drontheim — Norwegen -A
vom 12 . August Nachm , bis auf Weiteres nach Kiel ; für S . U
Kreuzerkorv . „ Prinzeß Wilhelm " vom 3 . bis 7 . Juli Mitt -wz
nach Port Viktoria (Themse ) — England — , vom 7 . Juli Nach«, !
bis 10 . Juli Abends nach Wilhelmshaven , von 11 . bis 12 . IM
früh nach Leith (Edinburg , Schottland ) ; für S . M . Vermessungs -
fahrzeug „ Nautilus " bis auf Weiteres nach Wolgast ; für S . M
S . „ Blücher " und Torpedoboot „ 8 42 " bis auf Weiteres i,M
Arendal (Norwegen ) und für S . M - Torpedodivisionsboot „ D 4 '
bis zum 8 . Juli d . I . nach Kiel , vom 9 . Juli d . I ab und bis
auf Weiteres nach Arendal (Norwegen ) zu dirigiren .

§ Kiel , 1 - Juli . Der kommandlrende General des III . Armeekorps
Generallieutsnant von Versen , trifft zur Besichtigung des hiesigen Marino
etabliffements , sowie der Holtenauer Schleuse am 4 . Juli hier ein . — Da!
TorpedosLulschiff „Blücher " tritt morgen eine mehrwöchentliche Uebungsfahv
an und wird sich zunächst nach Arendal begeben. — Der Inspekteur des
genieur - und Pionierkorps Generallieutenant Goltz , ist zur Besichtigung de
hiesigen BesestigungSanlagen hier eingetroffen .

Berlin , 1 . Juii . Das Kreuzergeschwader , bestehend aus
S . M . S - „ Leipzig " (Flaggschiff ) , „ Alexandrine " und „ Sophie ",
Geschwaderchef Kontreadmiral Valois , hat von Callso die RH
nach der chilenischen Küste fortgesetzt .

Berlin , 27 . Juni . Bei dem König ! , technischen Prüfungs¬
amte in Berlin haben sich im Vorjahre 23 Kandidaten der Vor - !
Prüfung und 5 der Hauptprüfung im Schiffsbau und Schiffsma¬
schinenbau der Kaiserlichen Marine unterzogen . Die Vorprüfung
bestanden 17 Kandidaten , die erste Hauptprüfung sämmtltche 5
Kandidaten .

Wien , 30 . Juni . In einem Flottenbefehle , datirt Pola , de »
28 . d . M . , erkennt Kaiser Franz Joseph mit besonderer Befrie¬
digung an , daß er die bei den Hebungen verwendeten Schiffe und
Torpedoboote bezüglich ihrer Haltung und der Leistungsfähigkeit
ihrer Stäbe und Mannschaften in vorzüglicher Verfassung gesunden
habe . Die korrekte Durchführung sowie die lehrreiche Leitung
lassen den Kaiser an dem einst tm Kampfe glänzend bewährten
Vertrauen in die Kriegsmarine zuversichtlich festhalten . Schließ¬
lich spricht der Kaiser der gesammten Kriegsmarine für ihre hin¬
gebungsvolle Berufstreue seinen vollsten Dank und seine besondere
Anerkennung aus .

Kopenhagen , 30 . Juni . Der französische Gesandte Gras
Daunay gab anläßlich der Anwesenheit des französischen Geschwa¬
ders ein Festmahl , welchem alle Minister , mit Ausnahme des
Ministerpräsidenten Estrup , beiwohnten ; der Gesandte brachte einen
Toast auf den König aus ; der Admiral des französischen Ge¬
schwaders toastete auf die dänische Flotte .

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 1 . Juli . Aus Anlaß des StapellaufeS

's . M . Panzers „ O " haben nachstehende Ordensverleihungen statt¬
gesunden : vom Schiffbau -Ressort dem Obermeister Paaschen der
Kronenorden 4 . Klasse ; dem Werkmeister Müller das allgemeine
Ehrenzeichen ; dem Werkführer Knaak desgl . ; den Vorarbeitern
Paradies und Switters desgl . Vom Maschinenbauressort dem
Baurath Dübel der Rothe Adlerorden 4 . Kl . ; dem Werkmeister
Schönefeld das allgemeine Ehrenzeichen ; dem Schlosser Carl
Schlichen desgl . Sämmtliche Dekorirte erstatteten dem anwesenden
Herrn Staatssekretär des Reichsmarineamts v . Hollwann persön¬
lich Meldung .

* Wilhelmshaven , 2 . Juli . Der bislang zur Werft kom -
mandtrte OberfeuerwerkSmaar Ruhrsinsly ist znm Feuerwerker be¬
fördert und zur hiesigen Werft versetzt worde .

* Wilhelmshaven , 2 . Juli . Wie viel Personen haben am
Stapellauf thettgenommen ? Diese Frage wird jetzt vielfach in unserer
Stadt aufgeworfen . Genau wird sie sich wohlkniemalS beantworten
lassen . Einen wenn auch nur annähernden Anhalt . punkt hierfür
gewähren dieAngaben über die ausgegebenenEintrittskarten undEisen -
bahnbillets . Von ersteren sind etwa 1600 , von Eisenbahnbillets
etwa 1300 — soweit Fahrgäste für den Stapellauf in Betracht
kommen — ausgegeben worden . Es würden also zunächst 2800
Personen ermittelt sein , dazu kommen die hiesigen Offiziere und
höheren Beamten , die Ehrenwache und Postenkette , insgesamittt
vielleicht 600 Personen , die ohne Karten eingelassenen Deputationen
der Marinetheile , Kriegervereine , die Schulen mit etwa 600 Personen ,
endlich die Werftarbeiter ans dem Panzer , auf „ Pelikan " und den
Docks mit etwa 300 , und die große Menge der ohne Eintritts¬
karten durch Thor 3 eingelassenen Zuschauer mit etwa 1000 Per¬
sonen . Rechnet man diese gewiß nicht zu hoch gegriffenen Ziffern
zusammen , so erhält man eine Gesammtsumme von minveskns
5 — 6000 Personen .

* Wilhelmshaven , 1 . Juli . Der Andrang der Fremden war
gestern ein so gewaltiger , daß Abends vor 7 Uhr wohl gegen
1000 Personen auf dem Perron versammelt waren , die alle der Rück¬
beförderung in die Heimath harrten . Zwei Sonderzüge mußten ab¬
gelassen werden , so daß die Bewältigung des starken Verkehrs ohne
viel Schwierigkeiten von Statten ging . Mit dem fahrplanmäßigen
Zug nach Oldenburg wurden 600 , mit dem Extrazug ebendahin
300 , mit dem nach Jever 500 Personen befördert . Das Wetter
blieb bis zum Abend außerordentlich günstig , so daß auch das Im
Park vom Musikkorps des II . Scebataillons veranstaltete Konzert

Allee 17 . Theilen Sie Ihrer Mündel mit , mein Sohn sei
schwer krank und außer Stande , seine Reise forlzusctzen . Wenn
sie ihn noch am Leben finden will , darf sie keine Minute ver¬
lieren und in diesem Falle bitte ich Sie , Regina hierher zu be¬
gleiten . Elise Lindsay . "

„ O , Herr Palma — lassen Sie uns reisen, " flehte Regina
schluchzend.

„ Geduld , Regina — hören Sie mich an ! Dies Telegramm
ist infolge heftiger Schneesälle , welche die Drähte ruinirt haben ,
drei Tage unterwegs gewesen ; sofort , nachdem ich gestern diese
Depesche erhalten , telegraphirte ich nach San Franzisco , aber bis
heute Nachmittag war noch keine Antwort eingetroffen . Die
Pacificbahn hat den Betrieb eingestellt und bevor derselbe wieder
organisict ist, können wir nicht au Reisen denken . Zudem er¬
warte ich täglich Nachricht von Ihrer Mutter , die Sie möglicher¬
weise nach Europa ruft . Wenn es Ihnen recht ist , fahren wir
direkt an 's Telegraphenamt — - vielleicht ist inzwischen die Ver¬
bindung wieder hergestellt worden . "

Regina blickte ihn dankbar an — zu sprechen vermochte
sie nicht . Er zog Regina 's Arm durch den seinen und schritt
hastig mit ihr zum Wagen ; das junge Mädchen lehnte mit ge¬
schlossenen Augen in den Kissen und die bleichen Lippen zuckten
krampfhaft . Am Telegraphenamt stieg Herr Palma aus und in
fieberhafter Spannung erwartete Regina seine Rückkehr . Endlich
erschien er , aber ohim Telegramm ; er berichtete , die Verbindung
sei noch immer unterbrochen , doch stehe zu hoffen , daß der Schaden
bald abgeholsen sein werde .

Regina nickte stumm ; Herr Palma brachte sie nach Hause !
und begab sich dann auf sein Bureau . Das junge Mädchen warf
sich schluchzend aufs Belt und völlig erschöpft weinte sie sich cnd - !
lich in Schlaf .

(Fortsetzung folgt .)



viel Zuspruch sand . Die sorgfältige Ausführung des Programms ,
das auf den für uns so bedeutungsvollen Tag in lobenswerther
Weise Rücksicht genommen hatte , fand beim Publikum die verdiente
Anerkennung . Von großartiger Wirkung war die Schlußnummer
„Historische Märsche " von Kaiser .

* Wilhelmshaven, 1 . Juli . Der Schiffbauer-Gesangverein ,
dessen Mitglieder am Bau des Panzerschiffes „ Kurfürst Friedrich
Wilhelm " zum größten Theil mitgearbeitet haben , hatte gestern
anläßlich des Stapellaufs dieses Schiffes ein Konzert im Garten
der Burg Hshenzollern veranstaltet , das von 300 Personen , dar¬
unter auch mehreren höheren Werftbeamten , besucht war . Dem
Konzert folgte ein Ball , der die Festtheilnehmer bis zum nächsten
Morgen in fröhlichster Stimmung versammelt hielt .

* Wilhelmshaven , 2 . Juli . Der Preis für 50 Kg . Faß¬
butter einschließlich Faß ist für den Monat Juni d . Js . für een
Garnisonort Wilhelmshaven auf 84,00 Mk . festgestellt worden .

* Wilhelmshaven, 2. Juli . Der Militärverein unternimmt
kommenden Sonntag , den 5 . d . M . einen Ausflug nach Varel , und

zwar nach dem im dortigen Busch hübsch gelegenen Sommer -Etab¬
lissement des Herrn Lühken „Zur deutschen Eiche . "

Wilhelmshaven, 2 . Juni. An der vom 19 . — 21 . Juli
Hierselbst zu veranstaltenden Central - Geflüoelausstellung für die
Provinz Hannover wird auch der Geflügelverein zu Wittmund
sich mit mehreren schönen Stämmen betheiligen .

Z Bant , 1 . Juli . Der Mechaniker K . verletzte sich beim
Baden in der Badeanstalt am Ems -Jade -Kanal durch einen Kopf¬
sprung an einem der das Podest tragenden Holzpfähle die Schädel¬
haut derartig , daß der Bedauernswerthe schleunigst ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen mußte .

Aus der Urngegeud und der Provinz .
WtttmnnV , 1 . Juli . Die am Freitag auf dem hiesigen Schloß¬

walle nbgehaltene Bezirksthierfchau verlief in jeder Beziehung in

ganz glänzender Weise .
* Aurich , 2 . Juli . An die hiesige Regierung ist der Kreuzz .

zufolge der Reg .-Rath v . Buch aus Magdeburg versetzt worden .
Norde » , 1 . Juli . Auf der Insel Norderney sind nach Nr . 5

der „Fremdenliste für das Königliche Seebad Norderney " bis zum
30 . Juni Mittags 1563 Badegäste und Fremde angekommen .

Oldenburg , 30 . Juni. Zur Verhandlung vor dem Schwur¬
gericht stand die Strafsache Wider die Dtenstmagd D . aus Wcster -
holt , zuletzt in Hundsmühlen . Sie ist des Kindesmordcs beschul¬
digt . Die Angeklagte erhielt 4 Jahre Gefängniß .

Dldenvurg, 1 . Juli Se . Königl. Hoheit der Großherzog
kehrte gestern Nachmittag bereits aus dem Münsterlaude zurück ,
um sich nach Rastede zu begeben , wo Prinz Heinrich von Preußen
im Laufe des gestrigen Nachmittags ekntraf . Der hohe Gast wurde
gestern Abend von Sr . Königl . Hoheit dem Erbgroßherzog nach
hier abgeholt . Es verlautet nach der O . Z . , daß Prinz Heinrich ,
der Quartier im Schlosse nahm , bis heute Abend hier weilen wird .
Unsere Infanterie -Kapelle war gestern Nachmittag nach Rastede
beordert , um gelegentlich der Tafel im dortigen Schlosse zu kon-
zertiren . Heute Morgen wurde dem Hohen Gaste beim Schlosse
von der Infanterie -Kapelle eine Morgenmusik gebracht .

Breme» , 30 . Juni. Ein entsetzliches Unglück ereignete sich
heute gegen 7 Uhr Abends auf der Weser . Z hn Schlengenarbeiter ,
welche sich nach Feierabend nach ihren Wohnungen in Woltmers¬
hausen begeben wollten , trieben , nachdem sie die Eiscnbnhnbrücke
passirt hatten , mit dem Boote gegen eine Tonne . Das Boot
kenterte in der starken Strömung , die Insassen fielen ins Wasser

und von den 10 Personen konnten leider nur vier gerettet werden ,
da die übrigen sechs nicht wieder an die Oberfläche des Wassers
kamen . Gleich nach dem Unfall eilten drei Boote von Schlepp¬
kähnen des Norddeutschen Lloyd nach der Unglücksstelle ; ohne das

Eingreifen dieser wäre wahrscheinlich Niemand gerettet worden . —
Von den Arbeitern sind nach neueren Nachrichten nur 2 ver -

heirathet . Von diesen hinterläßt der eine Wittwe und ein Kind ,
während der andere keine Kinder hatte . Die übrigen Verunglückten
sind junge Leute im Alter von 15 bis 18 Jahren gewesen . Am
Steuer hat der gerettete Schlengenmeister Grothe gesessen. Von
den Leichen hatte man gestern Abend noch keine Spur .

Lauterverg a . H . , 29 . Juni . Der Reichskommisfar v . Wiß-
mann , welcher am Sonnabend zu kurzem Besuch bei seiner Mutter
hier eintraf , reiste am Sonntag schon wieder nach Nürnberg ab ,
um dort einen Vortrag zu halten und mit dem Präsidenten der
dort tagenden deutschen Kolonialgesellschast , Fürsten von Hohenlohe -

Langenburg , eine Besprechung zu haben . Aus Veranlassung dieser
Reise konnte Herr v . W . auch nicht an dem Verbandsfeste des

Südhannoverschen Kriegerverbandes in Duderstadt theilnehmen und
mußte die an ihn ergangene warme Einladung telegraphisch ab¬

lehnen . Der Reichskommisfar wird am 12 . Juli hierher zu längerem
Aufenthalte zurückkehren .

Vermischtes .
— Rußland steht nach Petersburger Meldungen vor einer

Hungersnoth . Durch Spätfrost , verheerenden Hagelschlag und

anhaltende Dürre sei die Ernte fast gänzlich vernichtet , und der

Nothstand mache sich in den ländlichen Bezirken bereits sehr
fühlbar .

Stendal , 28 . Juni . Die feierliche Enthüllung des Nach -

tigal -Denkmals hat heute hier bei schönstem Wetter stattgefunden .

Haltern i . Wests . , 29 . Juni . Gestern ertranken beim

Baden in der Stever zwei Brüder Nördemann von hier . Die¬

selben hatten ihren jüngeren Bruder , welcher dem Ertrinken nahe
war , fast bis an das Ufer gebracht , als sie selbst von der starken

Strömung mit fortgerissen wurden und verschwanden .
Sofia , 28 . Juni . Heute früh 6 Uhr wurde in Philippopel

ein leichtes , von dumpfem , unterirdischem Getöse begleitetes Erd¬

beben mit südlicher Richtung verspürt . Dasselbe richtete keinerlei

Schaden an .

Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung )

Wilhelmshaven. 1 . Juli. Beinahe Tag für Tag trifft der
Zug Nr . 4 , welcher um 12,58 in Wilhelmshaven eintreffen soll,
mit ganz bedeutender Verspätung ein , und dabei hat der Zug nicht
einmal Postbeförderung . Etwa um 1,10 Uhr holt nun ein Arbeiter¬

zug die Werftarbeiter von Bant zur Werft . Der Werftzug muß

rechtzeitig eintreffen , sonst werden den Arbeitern Abzüge vom Lohne
gemacht , er soll gleich nach dem Eintreffen des Personenzuges
Nr . 4 auf der Station Wilhelmshaven nach Bant fahren und die
Arbeiter holen . Hat nun der Personenzug Verspätung , so muß
er in Bant warten , bis der dort inzwischen eingetroffene Arbeiter¬

zug abfährt . So hatte er auch heute bedeutende Verspätung und

hielt in Bant zunächst am Eisenbahnübergang etwa eine Viertel¬

stunde lang . Aussteigen durfte aber Niemend , sondern Jeder , der
in Bant ausfleigen wollte , mußte zunächst eine Viertelstunde warten ,
dann fuhr der Zug ein wenig weiter bis zur Haltestelle , hielt dort

abermals verhältnismäßig lange und traf endlich mit 19 Minuten

Verspätung in Wilhelmshaven ein . Diese Nachlässigkeit kommt nach

der Aussge der Passagiere nicht selten vor und dürste sich durch

geeignete Vorkehrungen wohl abstellen lassen .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Heppens
vom 1 . bis 30 . Juni 1891 .

Geboren : ein Sohn dem Schlosser Schneider , dem Zimmermann
Rastede , dem Zimmermann Willens , dem Zimmermann Weidewitsch, dem

Zimmermarin Witt «, dem Handelsmann Poen , dem Arbeiter Ficke, dem Ar¬
beiter Roben , dem Zimmermann Janssen . dem Arbeiter KafsenS ; eine Tochter
dem Klempner Kletlcher, dem Zivilmatrosen Willms , dem OberbootSmanns -

maaten Korn , dem Schlosser Hmkcn , dem Maurer Noack, dem Schmied Thomsen ,
dem Schlosser Schumacher , dem Schlosser Schröder , deni Schmiedegesellen Agen ,
dein Vorarbeiter Hiinzcke , dem Arbeiter Dekena , dem Arbeiter Schwarz .

Ausgeboten : Schmied H . I . L - E . Reents und A . T . Mehnen , Beide

zu Hevpens ; Arbeiter W . H . Dekena und M . W . Tietken , Beide zu Heppens ;
Arbeiter H . Klenke und G . C . F . Salzbrenner , Beide zu Bremen ; Arbeiter

H . W . Z . Stünkel zu Wibbecke und A . G . L . Wichmann zu HeppenS ;
Werftarbeiter T . Llaaßen zu Wilhelmshaven und F . G . Diüller zu HeppenS ;

Schmied I F . W . Schlage und I . L . Müller Beide zu Heppens ; Werft -

arbeiter E . I . Scharon zu Bant und T . K . M . Rabenflein zu Heppens .
Eheschließungen : Arbeiter W . H . Dekena und M . W . Tietken ,

Beide zu Heppens ; Arbeiter I . G . LH . Schneider und T . M . Dirks , geb.

Dinkhausen , Wittwe , Beide zu HeppenS . a».--»
Gestorben : Sohn des Feuermeisters m der Kaiserl . Marine I . Müll

( todtgeborenl ; Ehefrau des Arbeiters I - H . Janssen , W . S . geb. Erdmann ,
-10 I alt ; Tochter des Schneiders F . H . v . Goch , 1 I . alb

Preußische Slafseulotterie .
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 1 . Juli . Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse
184 . Preußischer Klassenlotterie fielen :

In der Vormittagsziehung :
1 Gewinn von 15 000 Mk . auf Nr . 112 401 .
1 Gewinn von 10 000 Mk . aus Nr . 107 888 .
2 Gewinne von 5000 Mk . auf Nr . 84 614 , 161 684 .

In der Nachmittagsziehung :
1 Gewinn von 100 000 Mk . auf Nr . 44 145 .
2 Gewinne von 15 000 Mk . auf Nr . 41 798 , 80 148 .
2 Gewinne von lO OOO Mk . auf Nr . 10 295 , 52501 .
6 Gewinne von 5000 Mk . auf Nr . 26 232 , 43 963 , 136 067 , 166 743 ,

177 007 , 181193 .

Meteorologische veobachtuuge «
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen . S0. Juni : Nachts Wetterleuchten; 1 . Juli : Abends Gewitter mit
Regen.

Hochwasser irr Wilhelmshaven .
Freitag , 3 . Juli : Vorm . 10,19 , Nachm . 10,53 .

Seidenstoffe (schwarze, weiße und farbige) von 85 P ^g.
bis I8 .SS p. Met. — glatt , gestreift und gemustert (ca. 380 versch . Qual . ll.
2500 verfch . Farben) verf . roben- u . stückweise Porto- und zollfrei daS Fabrik-
Dspot v . lleuntzberK (K. u. K . Hoflief .), Atrlvl ». Muster umgehend .
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz .

Verdingung .
Die Lieferung vvii rund 29 000 kA

Schmiedeeisen in schmiedeeisernen Fen¬
stern für das Kohlenmagazin am Süd -
westkat des neuen Hafens und verschie¬
dene Hochbauten auf der Werst hiers .
soll am 13 . Juli 1891 , Nachmittags
4i/z Uhr , öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf schmiedeeiserne Fenster "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme -Amt

der Werst aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 25 . Juni 1891 .

Kaiserliche Werst ,
Kerrvakkmgs -Avtheikmg .

Verdingung .
Der Bau einer Kegelbahn

beim Logengebäude ,
Roonstraße 23 soll verdungen werden .

Die Banbedingungen nebst Zeichnungen
und Kostenanschlag sind betm Logen -
Oekonom einzusehen .

Offerten sind bis zum V. d . Mts . ,
121/2 Uhr Mittags , versiegelt mit der

Aufschrift „ Kegelbahn " bei oben ge¬
nanntem Oekonom einzulicfern .

_ Die Baukommisfion .

Verkauf .
Für betreffende Rechnung lasse am

Montag , den 6. d . Mts .,
Nachm. 2^ Uhr,

1 Anzahl Haufen Nutz - und Brenn¬
holz (Riegel und Vetter ) , 4 gut crh .
-Ltubenthüren mit Füllungen , 1 dto .
Hlmsthür mit Glas , div . Neuster
Mit Glas , 1 fast neuen Stuben -
ofen , 1 kleinen Ofen und was sich
sonst vorfinden wird ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen . Kaufliebhaber wollen sich
Tonndeich - u . Carlstraße -Ecke (Herrn
Meichner 's Zimmerplatz ) zur angesetzten
Zeit einfinden .

Heppens , den 2 . Juli 1891 .

H Havnrr ,
Rechnu nassteller .

Zu vermielhcn
ein gut möbl . Zimmer mit einer großen
Kammer für 1 oder 2 Herren
Herm . Tebbe , Wilhelmshavenerstr.

Kausverkauf .
In einer der verkehrsreichsten Städte

Ostfrieslands soll zum Antritt pr .
1 . November d Js . Krankheits halber
ein im besten Zustande befindliches , an
bester Lage , an einem schiffbaren Flusse
und in der Nähe des Bahnhofs belcgeneS

Haus mit 2 Me«.
in welchem seit längeren Jahren mit
bestem Erfolge ein Cigarren - , Colonial - ,
waaren - , Butter - und Käse - Geschäfk
betrieben wurde , unter recht günstigen
Bedingungen unter der Hand

verkauft rvev- en.
Gest . Anfragen unter 100 bef .

die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine WohNUNg , be¬

stehend ans Stube , Kammer u . Küche.
Marklstraße 36 , I .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Unter - und eine

Oberwohuung an der Wilhelms-
yavenerstraße . LatMM .

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohnnng z . I . Aug .

zu 114 Mk . , am liebsten an eine kinder¬

lose Familie . Tonndeich 24 .

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . August eine
kleine Wohnung , Preis 120 Mk ., und
eine Etagenwohnung von 4 Räumen .

Grenzstraße 79 .

Eine UfitttWhnimg
zu vermiethen . Karlstr . 6 , 1 Tr . h .

Zu vermiethen
zum 1 . August die obere Etage ,

bestehend aus 5 Räumen , Bodenkammer
und Keller , Kasernenstraße 1 . z . Preise
von 300 Mk . p . ü . L . Möster .

Zu vermiethen eine möbl . Ttube .
Ostfriesenstraße 19 , 1 Tr .,

Westflügel ._

Knrmmgn möbl. Aimner
zu vermiethen . Näh . in der E . d . Bl .

Eine ^ rau wünscht Beschäftigung im
Waschen , Plätten u . Ausbesfern i . Hause .

Näheres Oldenburgerstraße 4 .

Aus sofort ;« oemichr«
die von Herrn Jntdtr .-Rath Mauwe
benutzte möblirte Wohmmg .

Wilhelmstraße 5 , part . l .

Zum 1 . August und 1 . November
habe ich in den HouterNNMs fchen
Hause rn mehrere

HV « I » I » ILLLLSIL
zum Preise von 150 Mk . u . 210 Mk .
zu vermiethen . Carl Zeeck , Bant .

D ie noch bis 1 . Oktober er . von
Herrn

benutzte
Lieut . z . ree ivuran

Wohnung
habe wegen Abkommandirung desselben
anderweitig zu vermiethen . Die Wvh -

nung besteht aus 5 geräuin . Zimmern ,
Küche , Keller , Bodenkammer . Mieth -
preis incl . Wassergeld : c . 650 Mk .

« riss .

Gefacht auf sofort ein Mädchen
für die Nachmittagsstunden .

Roonstraße 7 , 2 Treppen .
Von einer alten , bereits eingeführten

Deutsche « Feuer -Berficherungs -
Aktien -Gesellschaft wird ein tyanger

Agent für Vant
gesucht . Offerten sind an das Haupt¬
postamt Bremen . Brieffach Nr . 481 ,
zu richten . _

Gesucht
ei » Gtundeumädchen für Vor
mittag . Ballach , Kaijerstraße 2l .

Gesucht
wird eine waschfra «
auf wöchentlich l Tag .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

aus sofort ein tüchtiger Schieferdecker
gegen guten Lohn .

L. Mörs ,
Dach - und Schieferdeckermeister ,

E ni d e n.

Gesucht

1 Laufbursche
für den ganzen Tag .

I . G . Gehrels .

Gesucht
aus sof. ein Mädchen
von 14 — 17 Jahren .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Gesucht
aus gleich ei « Mädchen , das mit
allen häuslichen Arbeiten fertig werden
kann . Gute Zeugnisse find erforderlich .

Frau Arier , Ulmenstraße 1 .

eine kl Aamilientvohnnng ( Stube
mit Küche) . Offerten unter PI I ) . in
der Exped . d . Bl . abzugeben .

ein kräftiges Mädchen f . d . Vormittag .
Ostfriesenstr . 25 , östl . Flügel , 2 Tr .

Bortheilhaft für
Hanshalt und Aussteuer !

50MckHe«li>e«tch
82 cm breit , in besond . so öner weicher
Waare , bei ganzen und halben Stücken

pro Meter 30 Pfg .

V. Vühviirairii ,
_ Wilhelmshaven ._

Waninos .
Bestellungen auf Verkäufe . Miethun¬

gen , Stimmen und Repariren der Kla¬
viere nimmt Herr Diez , Möbel -Ma¬
gazin , Roonstraße , für mich entgegen .

Luslsv 8vimlr ,
Oldenburg ,

W il Hel inst r a tze 8 .

Sommersprossen
verschwinden unbedingt durch den Ge¬
brauch von

Äilnimriii 'nnii - 8eiie ,
L Sick . 50 Pf . , bei Carl Barkhauseu ,
Roonstraße 75b , Rich . Lehman « ,
Bismarckstraße .

beseitigt jchon nach dreimaligem Gebrauch
Me lästige « Kopsschinnen und wird
für den Erfolg garantirt . L Fl . M . !
in iiulmavtisr's llrogon-Nsnlilung ,
Roonstraße , Meß . l. vl,msnn , Bis¬
marckstraße .

KljhMkilerplffllW.
Gelegentlich der Revision der Mühlen -

blitzableitcr halte ich mich auch zur
Prüfung anderer Anlagen empfohlen .

Die Prüfungen , bezw Wider -
standsmeffnngen werven mit den
feinsten Jnftrumenten wissenschaftlich
genau ausgeführt.

Geschätzte Aufträge wolle man mir
gefälligst recht bald zukommen lassen .

West - Großefehn bei Aurich ,
den 30 . Juni 1891 .

C. N . Lavls .

üomöopslliink
werden bebandelt alle Krankheiten ,
wie : ^ stbms, LlossrrkoiMrb , Llsiob-
saobt, Dnrmlrnrtnrrb, llämorrboiäeii,
2nutg,ii88ob1sA , Hor ^ielopksn , Huston
urrä Xouebbustoir , LovkßebmsiMii ,
LiÄmpke, LlnASQ- urrä UorvsalsickM ,
RsAÄbsMbrvBi 'cksii , Rbsumntismiis ,

Lobvorbörr ^ Lsit , Lobvluäol ,
LobrvÄobo , FVsisstluss, Ossvblsobts - u .
tOnusulmäsir , koilutiouM sowie 2nbo-
8obmsr 26 v mit gutem Erfog wie bekannt .

IS I ' iiliii ,
j tzt Altestratze 13 .

Ein fast neues , noch gut erhaltenes

§ Bristol » Z
( 12 stücke spielend) ist billig zu ver¬
kaufen. Deschke, Ostfriesenstr . 24 .

Sonnabend , 4 . Juli , werde

Küt « I « llr « !
auf dem Markte in RenheppenS
zum Verkauf stellen .

Harms , Accum .
( Vorgerückter Saison wegen gebe hoch-

fein garuirte

sowie

Herren- u . Knaben -Strohhüte
zu sehr billigen , zum Theil unter Ein¬
kaufspreisen ab .

lob I . «lieliek 8olin.
« » » ^ _

'

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmetr auf sogl . oder
später . Oldenburgerstr . 3 , part .



Hierdurch die ergebene Anzeige , daß mein diesjähriger

mit dem heutigen Tage begonnen hat . Um mit meinem überfüllten Lager soviel wie möglich zu räumen , werden sämmtliche Maaren zu noch Nicht duge -

tvesenen billigen Preisen ausÄerkauft . Ganz besonders mache ich auf folgende außergewöhnlich preiswerte Waarenposten aufmerksam :
1 Posten Damenhemden von gutem Hemdentuch mit Zwirnspitzen per Stück 85 Pfg . ( Werth 1 Mk ) .
1 Posten Damenhemden von prima Hemdentuch mit Zwirnspitzen per Stück 100 Pfg . ( Werth 1,25 ) .
1 Posten Damenhemden von prima Hemdentuch mit breiter Spitze per Stück 1,25 ( Werth 1,75 ) .
1 Posten Damenhemden von extra prima Hemdentuch mit Achselschlust per Stück 1,65 ( Werth 2,25 ) .

oste » Damen Rachtjacken von weißem und coui . Parchend Stück l,io . 1 Posten waschechte Damen -Rachmittagsschür -re» per Stuck 35 Pf.
osten Damen -Beinkleider von wnß m schweren Hemdentuch , 95 Pf 1 Posten waschechte Damen -Hausstauds - «nd Nachmittags -Schürzen von

osten Erstliuashemden per Stück 20 Pf . wnlcheqkeii Stoffen 45 Pf.
osten Küchenhandtücher mit bunter Knute KM - Stück t8 Pf . 1 Posten extra groste Damen Hansstandsschürzen von vrima Stoffen 76 , 85 ,

' t 00 , 125 Pf .
1
1
1 Posten Herren -Rormalhemde « extra groß Stück 1 . 10.
1 Posten Herren -Vigogne -Socken schwere Qual . 3 Paar 55 Pf

kosten Stand - und Wischtücher 6 Stück 50 Pf
1 Posten leinene Tischtücher v - r Stück 80 Pf . (W -rth i,25j .
1 Porten schwere Winter -Trikottaillen AW " per Stück l,50.
1 Posten leinene Handtücher , 11 » em laug , 50 am drc -t
1 Posten englische Bade -Handtücher Stück 60 Pf

tzd . 4,80 .

Kosten Kinder -Stosskleidche « per Stück 100 Pf . (waschecht) .
Kosten Herren -Vigogne -Unterhemderr Stück 65 Pf

Banmw. Strümpfe für Damen , Herren «nd Kinder . — Weiße Tüllgardinen « . Gardineureste nur gnte Qual. Mir. von 25
Battistroben Md Spitzenstoffe. — Steppdecke « für jeden annehmbaren Preis . — Aechte Sammete , Meter 1,80 . —

Kf. — Trikot -Kleidchen .
Sonnenschirme .

Umtausch sämmtlicher bei mir gekauften Waaren jederzeit gern gestatt ^ . "MD

INI Lntz sehen Nenbun . Roonstvutze inr Siitz schen Nenbun .

Bitte die Preise in meinem Schaufenster zu beachten !

KMiiM -lliMilge
Sommer-Jackets

und Sonnen-Schirme ,
Restbestände

bedeutend unter Preis .

lob . I . Illioksls Lolin,
Bant .

Neu eingetroffen :

Nmäöiitucltz
per Meter 20 Pfg . ,

do . sehr gnte Waare 25 Pfg

Noch. Lettköper,
federdicht , Meter 75 Pfg . ,

Prima SettbkMk,
Meter 40 Pfg .

prikllriok ffoting.

llürrsn -Lonlselion .
Sämmtliche in lOOfacher Auswahl

vvrräthigen

LomMkWsk , Paletots
u. s. w .,

nur tadellose , haltbare Sachen ,
verkaufe ich wegen vorgerückter Saison

zu Parthie -Vreisen .
Auch feinste Maaßsachen werden von

mir zu sehr reduzirten Preisen in eige¬
ner Dessauer Werkstatt angefertigt .

M . Whilipson Wachs .,
Wilhelmshaven .

Gute rohe Kutter,
Pfund 50 Pfg . ,. empfiehlt

0 . rlwWVIKkSchaar .

Neu eingetroffen :

nur Prirna -QMsttäten ,

iakMMPiWvaevIiia ,
gut verarbeitet und hochfein im ^ itz .

Lommer-^llrüZe
für Herren , aus guten , Buckskin ,

15 Ml ,

llerrvu - Loson
aus gutem Buckskin 4 Mk . ,

Kelle rjollv-Vesleo,
wascheeyt , 2 Mk .

KriedrKoting .

VoUrsZLrtsri LWMörn .
Ureitag , den 3 . Juli :

Garten-Concert

DsvLvr .

mit nsviifolgenllem
Hierzu ladet ergebenst ein

15 . Kreis K Turn - Fest
i » Varel .

Am 4 ., s . und 6 . duki d, Äs .
wird in Barel das Turnfest des 6 . Kreises der Deutschen Turner¬

schaft abgehalten nach folgendem Programm :

Nachmittags 5Uhr : Turntag im Viktoria-Hotel.
Abends 8 V2 Uhr : Commers im Butjadinger Hof.

Margens 6 Uhr : Weckruf
„ 8 Uhr : Beginn des Wettturnens auf dem Schulturn¬
platze an der Windallee (Entree Mk . 1, — ) .

Mittags 1 Uhr : Festessen im Festlokale (Couvert Mk. 1,50 ).
Nachmittags 3 Uhr : Festzug durch die Stad,t nach dem Festplatze.

„ 4 Uhr : daselbst allgemeine Freiübungen , allgemeines
Riegenturnen , Musterriegenturnen und Kürturnen , Verkündigung
der Sieger , Vertheilung der Ehrenkränze , Einzug in die Stadt .

(Entree W Pf ., einschl . eines nummerirten Tribünensitzes M . 1 .)
Abends 8 Uhr : Kommers und Ball im Festlokale. (Entree

50 Pfg . , Herren außerdem für den Ball Mk . 1,50 .)

MÄ - rMAs , 6 . . In - / .

Tmilfahrt nach DonD a . i> . MUleMche.
Margens 10 Uhr : Abmarsch vom Butjadinger Hof ,
Mittags 12 Uhr : Gemeinschaftliches Wen in Dängast (Couvert

Mark 1,50 ) .
Nachm . 2 Uhr : Weitermarsch nach dem Mühlenteiche .

„ 5 Uhr : Rückmarsch nach Varel .
Der k68l3H88etui88 lür ÜS8 XV. MnlldÄ

Ü68 s. Xrei8S8 äer Veut86k6ll 7uroer80dstt.

Die «och vvrräthigen

garnirttn , wie ungarnirten Hüte
gebe z« bedentend heruntergesetzteu Preise « ab .

Eine große Parthie Garne , Strümpfe, Corsets,
in Glace, Seide nnd Baumwolle ,

. . . - SchchÄi/Msche « u. s. w.
verkaufe wegen Aufgabe dieser Artikel zu ypd unter Einkauf .

Ilelvao IianrUen ,
Bismarckstrahe 1« . _

Zu sermielhen
aufso .syrtchder 1 . August eine separate

'

ÜnterwühMlNß Mit Zubehör
Näheres Genossenschastssn . 19 in Bant .

Heidmühle
befistehxnden

Habe ca . 1 Matt

NoWee DmMähen
unter der Hand zu Verkaufe « .

Hellmers .

Smnmer-Ausflug.

Vareler Holz.
Meine neu angelegte SoMMkr -

Restanration , Vs Stunde von Barel ,
au Holz belegen , halte empfohlen .

Neue Parkanlagen , geräumige Lokale .
Größere Vereine , sowie Schüler bitte
um vorherige Anmeldung .

Achtungsvoll

DasMWär-Concert
findet nicht am 8 . Juli , sondern erst

m« 20 . Juli statt,
v . L . » Wer .

Ich bin am Sonn¬
abend Morgen mi !
bestem jungen

Pferdefleisch
in Neuheppens auf dem Markt .

Tsxxv , Pferdeschlachter , Varel .

Den letzten Bestand meines Lagers
o feinen
Damen -Frühjahrs - a. Säumer-

Nmtrla , Umhaatzk«
und IWkts

nur geschmackvoller , moderner ,
fehlerloser Sachen ,

verkaufe ich , um damit vollgändig zu
räumen ,

zu Parthie-Vreisen .

lulMsSvki » ,
M NMips . » NE ,

Wilhelmsh ave « .

A)avirrr »rs !
Hieimit verbiete ich das unnöthige

Betreten und muthwiüige Rniniren des

Grases auf den von mir gepachteten
Deichflächen am Frauenbad , westlich
vom Deichschart der Kronprinzenstraße .

ZnwiderchmMelnde cherde ich unnachsicht - 1 L . ^
lich zur Bestrafung .anzeigen . - <kW « .

D . Wbbevs .

Turmrei« „Gut Stil",
MSppirirs .

Sonnabend , den 4 . d M ," Abends >8 Uhr :

BMatsversammlung
im Vereinslokal .

Fag ^ s - Grdnpng :
1 . Aufnahme neuer Mitglieder ,
2 . Hebung der Beiträge ,
3 . Aendcrung der Statuten ,
4 . Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen wird drin¬

gend gebeten . Der Borstand .

Hechniker - Herein ,
WMslmsllWM .

Freitag , den 3 . Juli er. :

Momtsversammlnrm.
Zahireich ' s Erscheinen erbeten .

Der Vorstand .

Singvrrein
für gemischten Chor.
' Nächste. Uebungsstunde am 1 . Sep¬
tember , bis dahin Ferien .

Der Vorstand .

MM « . WMMU .
Das Scharf-

und Meifterschietzen
findet Umstände halber erst SvNNtag ,
de« IS . d Mts ., statt

Die Schiestkommisfion .

Wilhelmshavener

Begrä- nih-Kaffe.
äer

SoMtag , den 8 . IM d . Js .,
Nachm , von 2— 5 Uhr ,

in „ Burg Hohenzollern " .
Die noch vorhandenen Restbeträge

müssen des Abschlusses, wegen ausge¬
glichen werden . Wohimngsänderungeu
sind anzumelden und Aufnahme neuer

Mitglieder zu jeder Zeit .
Der Vorstand .

Mnrr -Wimrm

Vorwärts
z« Welforl .

Freitag , 3 . Juli 1801 :

Außerordentliche
VevsaMinIrrng

Die Schüler haben zu erscheine » .

Der Vorstand .

Keöuits - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

gesunden Knabe » wurden hocherfreut
Wilhelmshaven , 2 . Juli 1891 .

Meinvnrg u . Frau , geb . Lübbers .

Hobes -Anzeige.
Gestern Nachmittag 4 Uhr ent -

schlief nach langem mit Geduld

ertragenen Leiden unsere liebe
Mutter , Schwieger - u . Großmutter ,

Frau Wriiwe Marls
im Aller , von , § 8 Jahren . Um
stille Thkilnahmst bitten
die trauernd. Kinlerölievenen

IIlWlilll ' » >0!I« UI»! kM .
Die Beerdigung stndet Tonn¬

abend Nachmittag 2 Uhr vom

städt . Krankenhause aus statt .

Redaktton . Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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